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Baiersbronn.  Der CVJM Bai-
ersbronn sammelt am Sams-
tag, 11. Januar,  wieder die 
ausgedienten Christbäume. 
Gegen einen Betrag von 2,50 
Euro pro Christbaum werden 
die Bäume abgeholt und fach-
gerecht entsorgt, so der CVJM.  
Die Bäume sollten ab 9.30 Uhr 
abgeschmückt und gut sicht-
bar an der Straße bereitgelegt 
werden und mit der Adresse 
des Eigentümers versehen 
sein, da der Betrag an der 
Haustür kassiert wird. Der Erlös 
der Aktion ist für die Finanzie-
rung der Jugendreferentenstel-
le bestimmt. 

CVJM sammelt 
Christbäume ein

Damrath die Situation wie 
folgt: „Die Gebühren im Be-
reich Wasser und Abwasser 
wurden jahrzehntelang be-
wusst niedrig gehalten, um die 
Bürgerinnen und Bürger nicht 
zu belasten. Dies führte jedoch 
dazu, dass wichtige Investitio-
nen in die Infrastruktur aufge-
schoben wurden.“ 

Statt rechtzeitig zu moder-
nisieren, sei das  Netz über Jahre 
auf Verschleiß gefahren wor-
den,  und es sei kaum investiert 
worden. „Heute sehen wir die 
Folgen: veraltete Kanäle, hohe 
Reparaturkosten und ein Defi-
zit von 1,5 Millionen Euro al-
lein im Abwasserbereich in den 

letzten fünf Jahren. Zudem ste-
hen wir vor einem enormen In-
vestitionsstau, welcher über 
die folgenden Jahre gemein-
schaftlich finanziert werden 
muss.“ Hinzu komme, dass das 
Netz im Verhältnis zur Einwoh-
nerzahl überdurchschnittlich 
lang ist.   Daher könnten die  Ge-
bühren nicht einfach mit denen 
anderer Gemeinden verglichen 
werden.  

Da der  Bereich laut kommu-
nalem Abgabenrecht keine 
Verluste schreiben soll, sei die 
Gemeinde  gezwungen, die Ge-
bühren  drastisch zu erhöhen. 
Wären  in den vergangenen 
Jahrzehnten die Gebühren 

schrittweise angepasst worden, 
hätte  nun    eine moderate Erhö-
hungen vorgenommen werden 
können.  

Mit Verlust abgeschlossen
Laut Damrath hat der Wasser-
versorgungsbetrieb in den letz-
ten Jahren immer mit einem 
Verlust zwischen 33 000 und 
68  000 Euro abgeschlossen.  
„Sollte die Gebühr nicht erhöht 
werden,  müssen wir für 2025 
einen Verlust von 150 000 Euro 
einplanen“, machte Damrath 
deutlich.  

In den letzten drei Jahren 
seien die Kosten für die Netz-
unterhaltung wie auch für Be-

triebsstoffe exorbitant gestie-
gen.  Der Gemeinde war es 
wichtig,  die Gebühr zumindest 
so anzupassen, dass kein Ver-
lust für  2025 anfalle. Mit der 
nun beschlossenen Erhöhung 
werden keine Verluste aus den 
Vorjahren ausgeglichen, diese 
gehen zu Lasten der Kommune.

 Wie schon bei den Abwas-
sergebühren waren nicht alle 
Gemeinderäte mit der drasti-
schen Gebührenerhöhung ein-
verstanden, letztlich folgte das 
Gremium aber mehrheitlich 
den Argumenten der Verwal-
tung und einigte sich zumin-
dest bei den Wassergebühren 
auf die Mindesterhöhung.

Für die Wassergebühren müssen die Bürger in Seewald nun tiefer in die Tasche greifen. Symbol-Foto: © InPixKommunikation –  stock.adobe.com 

Baiersbronn. Es ist voll-
bracht: Dank zahlreicher Spen-
den und Zuschüsse ist die 
Dachsanierung des  TV-Treffs  
des Turnvereins 1893 Baiers-
bronn   (TVB) nun abgeschlos-
sen. Das berichtet der Verein in 
einer Pressemitteilung. Auf-
grund des Wasserschadens in 
Folge eines undichten Folien-
dachs musste zusätzlich ein 
Notdach errichtet und der La-
minatfußboden im 26 Jahre al-
ten TV-Treff erneuert werden.

 Nach einem Handballspiel 
machte der Vorstand der Volks-
bank   im Kreis Freudenstadt, 
Jürgen Frey, die TVB-Schatz-
meisterin Sabine Finkbeiner 
und den TVB-Ehrenvorsitzen-
den Rolf Günther auf die Unter-
stützungsmöglichkeiten der 
Volksbank durch das Crowd -
funding-Projekt aufmerksam, 
heißt es weiter. 

Carmen Welte-Ott, bei der 
Volksbank für das Crowdfun-
ding-Projekt zuständig, be-

treute den TVB-Vorstand, so 
dass der TV-Treff dem Turnver-
ein nun wieder als Übungs-
raum, Vereinsheim und Begeg-
nungsstätte uneingeschränkt 
zur Verfügung steht. 

Auch Sportkreispräsident 
Alfred Schweizer habe sich laut 
Turnverein für die Gewährung 
eines größeren Zuschusses 
durch den Württembergischen 
Landessportbund (WLSB) ein-
gesetzt. 

Bei Gesamtkosten von mehr 

als  50 000 Euro konnte durch 
die Spenden und Zuschüsse des 
WLSB, der Volksbank und pri-
vater Sponsoren   ein Fördersatz 
von rund 37 Prozent erzielt 
werden und die Vereinsbeiträ-
ge mussten aufgrund vorhan-
dener Rücklagen   nicht erhöht 
werden. 

Der TV-Treff bleibt somit 
weiterhin der zentrale Ort für 
Sport und Begegnung im Ver-
einsleben des Turnvereins, so 
der Verein abschließend. 

TV-Treff  des Turnvereins bleibt zentraler Ort der Begegnung
Dank vieler Unterstützer konnte das kaputte Gebäudedach saniert werden. Eine    Vereinsbeitragserhöhung  blieb aus.

Vertreter der Volksbank   im Kreis Freudenstadt  und des Turnver-
eins  Baiersbronn  überzeugten sich von der   Sanierung des TV-Treffs 
(von links): Carmen Welte-Ott, Crowdfunding-Verantwortliche bei 
der Volksbank, TVB-Schatzmeisterin Sabine Finkbeiner, Volks-
bank-Vorstand Jürgen Frey, TVB-Vorsitzender Andreas Trück, 
Volksbank-Bereichsleiter Bernd Günter und TVB-Ehrenvorsitzen-
der Rolf Günther. Foto: TV Baiersbronn 

Baiersbronn-Klosterrei-
chenbach.  Zum ersten Treffen 
des Seniorenclubs im neuen 
Jahr  lädt die evangelische  
Kirchengemeinde die Senioren 
der Gesamtkirchengemeinde  
für  Dienstag,  14. Januar, ab  
14.30 Uhr  ein. Unter anderem 
ist die Jahreslosung Thema. 
Dazu kommen weitere  Beiträ-
ge. Es bleibt auch Zeit zum  
Kaffeetrinken und für Gesprä-
che. 

Treffen des
Seniorenclubs 

nen. Doch ein aufmerksamer 
Schneepflugfahrer entdeckte 
das Auto und schlug Alarm. 
„Der hat es zum Glück im Wald 
blinken gesehen“, berichtet 
Frey. „Der hat dann gehalten 
und den Notruf abgesetzt.“

Der Unfall vom Sonntag ist 
kein Einzelfall. Seit Mitte der 
vergangenen Woche mussten 
Frey und seine Kollegen immer 
wieder ausrücken, weil Auto- 
und Lastwagenfahrer bei 
Schnee und Glatteis die Kont-

n Von Timo Beyer

Baiersbronn-Mitteltal. 
Sieben Meter rutschte das Auto 
in die Tiefe, bevor es gegen 
einen Baum prallte und plötz-
lich zum Stehen kam. Damit 
hatte die Autofahrerin noch 
mal Glück im Unglück. Denn 
tatsächlich verhinderte der 
Baum offenbar Schlimmeres. 
„Sonst wäre sie noch mal 20 
Meter weiter runtergerutscht“, 
meint Martin Frey. „Dann hätte 
das Auto im Bach gelegen.“

Frey ist Gesamtkomman-
dant der Baiersbronner Feuer-
wehr. Er leitete am Sonntag-
morgen die Rettungsarbeiten 

im Baiersbronner Teilort Mit-
teltal, bei denen 20 Feuerwehr-
leute und vier Fahrzeuge im 
Einsatz waren. Die Einsatzkräf-
te rückten dabei aus Mitteltal 
und Obertal an.

Zwar wurde die Frau bei dem 
Unfall laut Polizeiangeben 
nicht verletzt. Doch weil der 
Hang extrem steil war, konnte 
sich die Fahrerin nicht allein 
aus ihrem Fahrzeug befreien. 
„Ohne Sicherung wäre sie da 
nicht hochgekommen“, meint 
Frey. Denn der Hang habe an 
dieser Stelle eine Neigung von 
rund 50 Grad.

Und so mussten sich  die 
Feuerwehrleute ebenfalls an-

seilen. „Sonst hätte man nicht 
zu ihr runtersteigen können“, 
erklärt Frey. Zum Einsatz ka-
men aber nicht nur Seile, son-
dern auch eine vierteilige Lei-
ter, die vor Ort zusammenge-
steckt und am Abhang befestigt 
wurde. 

Ursache für den Unfall war 
offenbar erneut das winterliche 
Wetter. „Das Auto ist aufgrund 
von Glätte von der Fahrbahn 
abgekommen“, berichtet ein 
Sprecher der Polizei auf Anfra-
ge unserer Redaktion. Dem-
nach kam es zu dem Unfall, als 
die Frau gegen 7.15 Uhr auf dem 
Höllweg unterwegs war.

Weil der Wagen bei Dunkel-
heit  sieben Meter in der Tiefe 
zwischen den Bäumen fest-
steckte, hätte der Unfall auch 
leicht übersehen werden kön-

rolle über ihr Fahrzeug verloren 
hatten.

Schon am Donnerstag 
rutschten auf der Schwarz-
waldhochstraße zwei Lastwa-
gen von der Fahrbahn und 
steckten anschließend fest. 
Weil einer davon drohte, einen 
Abhang hinabzurutschen, 
musste die Feuerwehr anrü-
cken. 

Am Freitagnachmittag stieß 
dann eine Autofahrerin auf der 
Schwarzwaldhochstraße fron-
tal mit einem Lastwagen zu-
sammen, nachdem ihr Wagen 
bei schneeglatter Fahrbahn ins 
Rutschen geraten war. Die 
Feuerwehr musste die schwer 
verletzte Frau aus ihrem Fahr-
zeug befreien, bevor sie ins 
Krankenhaus gebracht werden 
konnte.

Kleinwagen rutscht sieben Meter einen Abhang hinunter
Die Feuerwehr musste am Sonntagmorgen zu 
einem Glatteisunfall nach Mitteltal ausrücken.

Der steile Hang erschwerte die Rettungsarbeiten. Foto: Feuerwehr

n Von Monika Braun

Seewald.   Mehrheitlich be-
schloss das Gremium zwar,  die 
Wassergebühren von bisher 
1,99 auf 3,16  Euro pro Kubik-
meter  ab dem neuen Jahr  zu er-
höhen und eine Festgebühr mit 
einem Anteil von 15 Prozent  an 
den Fixkosten zu erheben. 
Einem zusätzlich vorgeschla-
genen Aufschlag von 0,33 Euro 
auf die Wassergebühr, um die 
Verluste aus den Vorjahren 
auszugleichen,  stimmte der 
Gemeinderat jedoch nicht zu.

 „Die Bürger sollen nicht 
noch mehr belastet werden, die 
Grenze ist erreicht“, erklärte 
Bürgermeister Dominic Dam-
rath das Abstimmungsergeb-
nis. Auch hier hatte die Firma 
Hyder + Partner Kommunalbe-
ratungsgesellschaft verschie-
dene Gebührenkalkulationen 
erstellt. Die Zahlen wurden von 
der Verwaltung dargestellt.

 Wie  bei den Abwasserge-
bühren sei auch bei den Was-
sergebühren in den vergange-
nen Jahren nicht kostende-
ckend agiert worden, so dass 
jährliche Verluste kompensiert 
werden mussten. Um den Li-
quiditätsbedarf im Bereich der 
Wasserversorgung von rund  
zwei bis drei Millionen Euro in 
den kommenden Jahren decken 
zu können, sei die Erhöhung 
unumgänglich.  Neben  Er-
schließungsarbeiten stünden  
auch Sanierungen  von Wasser-
leitungen und Schächten an.

Letztmalig 2021 erhöht
 Letztmalig war  die Gebühr im 
Jahr 2021 erhöht worden.  In 
einer Erläuterung  für  die Ein-
wohner erklärte Bürgermeister 

Auch das Wasser kommt nun teurer
Nachdem schon eine drastische Erhöhung der Abwassergebühren in der jüngsten  Sitzung des Gemeinderats Seewald beschlossen 
worden war, wollte das Gremium bei den  Wassergebühren  dem Vorschlag der Verwaltung nicht in vollem Umfang folgen.

Wochenmarkt ist am heutigen 
Mittwoch von 7 bis 12 Uhr auf dem 
Rosenplatz.
Die Schulkameraden des Jahr-
gangs 1943/44 treffen sich heute 
um 14.30 Uhr an der alten Markt-
halle zur Wanderung in Obertal. 
Anschließend ist Einkehr im 
„Murgcafé“ ab 15 Uhr.

Röt
Die Senioren der Sportvereini-
gung Röt-Schönegründ treffen 
sich am heutigen Mittwoch wie 
üblich um 17 Uhr.

i Baiersbronn

Baiersbronn · Seewald
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Baiersbronn.  Der CVJM Bai-
ersbronn sammelt am Sams-
tag, 11. Januar,  wieder die 
ausgedienten Christbäume. 
Gegen einen Betrag von 2,50 
Euro pro Christbaum werden 
die Bäume abgeholt und fach-
gerecht entsorgt, so der CVJM.  
Die Bäume sollten ab 9.30 Uhr 
abgeschmückt und gut sicht-
bar an der Straße bereitgelegt 
werden und mit der Adresse 
des Eigentümers versehen 
sein, da der Betrag an der 
Haustür kassiert wird. Der Erlös 
der Aktion ist für die Finanzie-
rung der Jugendreferentenstel-
le bestimmt. 

CVJM sammelt 
Christbäume ein

Damrath die Situation wie 
folgt: „Die Gebühren im Be-
reich Wasser und Abwasser 
wurden jahrzehntelang be-
wusst niedrig gehalten, um die 
Bürgerinnen und Bürger nicht 
zu belasten. Dies führte jedoch 
dazu, dass wichtige Investitio-
nen in die Infrastruktur aufge-
schoben wurden.“ 

Statt rechtzeitig zu moder-
nisieren, sei das  Netz über Jahre 
auf Verschleiß gefahren wor-
den,  und es sei kaum investiert 
worden. „Heute sehen wir die 
Folgen: veraltete Kanäle, hohe 
Reparaturkosten und ein Defi-
zit von 1,5 Millionen Euro al-
lein im Abwasserbereich in den 

letzten fünf Jahren. Zudem ste-
hen wir vor einem enormen In-
vestitionsstau, welcher über 
die folgenden Jahre gemein-
schaftlich finanziert werden 
muss.“ Hinzu komme, dass das 
Netz im Verhältnis zur Einwoh-
nerzahl überdurchschnittlich 
lang ist.   Daher könnten die  Ge-
bühren nicht einfach mit denen 
anderer Gemeinden verglichen 
werden.  

Da der  Bereich laut kommu-
nalem Abgabenrecht keine 
Verluste schreiben soll, sei die 
Gemeinde  gezwungen, die Ge-
bühren  drastisch zu erhöhen. 
Wären  in den vergangenen 
Jahrzehnten die Gebühren 

schrittweise angepasst worden, 
hätte  nun    eine moderate Erhö-
hungen vorgenommen werden 
können.  

Mit Verlust abgeschlossen
Laut Damrath hat der Wasser-
versorgungsbetrieb in den letz-
ten Jahren immer mit einem 
Verlust zwischen 33 000 und 
68  000 Euro abgeschlossen.  
„Sollte die Gebühr nicht erhöht 
werden,  müssen wir für 2025 
einen Verlust von 150 000 Euro 
einplanen“, machte Damrath 
deutlich.  

In den letzten drei Jahren 
seien die Kosten für die Netz-
unterhaltung wie auch für Be-

triebsstoffe exorbitant gestie-
gen.  Der Gemeinde war es 
wichtig,  die Gebühr zumindest 
so anzupassen, dass kein Ver-
lust für  2025 anfalle. Mit der 
nun beschlossenen Erhöhung 
werden keine Verluste aus den 
Vorjahren ausgeglichen, diese 
gehen zu Lasten der Kommune.

 Wie schon bei den Abwas-
sergebühren waren nicht alle 
Gemeinderäte mit der drasti-
schen Gebührenerhöhung ein-
verstanden, letztlich folgte das 
Gremium aber mehrheitlich 
den Argumenten der Verwal-
tung und einigte sich zumin-
dest bei den Wassergebühren 
auf die Mindesterhöhung.

Für die Wassergebühren müssen die Bürger in Seewald nun tiefer in die Tasche greifen. Symbol-Foto: © InPixKommunikation –  stock.adobe.com 

Baiersbronn. Es ist voll-
bracht: Dank zahlreicher Spen-
den und Zuschüsse ist die 
Dachsanierung des  TV-Treffs  
des Turnvereins 1893 Baiers-
bronn   (TVB) nun abgeschlos-
sen. Das berichtet der Verein in 
einer Pressemitteilung. Auf-
grund des Wasserschadens in 
Folge eines undichten Folien-
dachs musste zusätzlich ein 
Notdach errichtet und der La-
minatfußboden im 26 Jahre al-
ten TV-Treff erneuert werden.

 Nach einem Handballspiel 
machte der Vorstand der Volks-
bank   im Kreis Freudenstadt, 
Jürgen Frey, die TVB-Schatz-
meisterin Sabine Finkbeiner 
und den TVB-Ehrenvorsitzen-
den Rolf Günther auf die Unter-
stützungsmöglichkeiten der 
Volksbank durch das Crowd -
funding-Projekt aufmerksam, 
heißt es weiter. 

Carmen Welte-Ott, bei der 
Volksbank für das Crowdfun-
ding-Projekt zuständig, be-

treute den TVB-Vorstand, so 
dass der TV-Treff dem Turnver-
ein nun wieder als Übungs-
raum, Vereinsheim und Begeg-
nungsstätte uneingeschränkt 
zur Verfügung steht. 

Auch Sportkreispräsident 
Alfred Schweizer habe sich laut 
Turnverein für die Gewährung 
eines größeren Zuschusses 
durch den Württembergischen 
Landessportbund (WLSB) ein-
gesetzt. 

Bei Gesamtkosten von mehr 

als  50 000 Euro konnte durch 
die Spenden und Zuschüsse des 
WLSB, der Volksbank und pri-
vater Sponsoren   ein Fördersatz 
von rund 37 Prozent erzielt 
werden und die Vereinsbeiträ-
ge mussten aufgrund vorhan-
dener Rücklagen   nicht erhöht 
werden. 

Der TV-Treff bleibt somit 
weiterhin der zentrale Ort für 
Sport und Begegnung im Ver-
einsleben des Turnvereins, so 
der Verein abschließend. 

TV-Treff  des Turnvereins bleibt zentraler Ort der Begegnung
Dank vieler Unterstützer konnte das kaputte Gebäudedach saniert werden. Eine    Vereinsbeitragserhöhung  blieb aus.

Vertreter der Volksbank   im Kreis Freudenstadt  und des Turnver-
eins  Baiersbronn  überzeugten sich von der   Sanierung des TV-Treffs 
(von links): Carmen Welte-Ott, Crowdfunding-Verantwortliche bei 
der Volksbank, TVB-Schatzmeisterin Sabine Finkbeiner, Volks-
bank-Vorstand Jürgen Frey, TVB-Vorsitzender Andreas Trück, 
Volksbank-Bereichsleiter Bernd Günter und TVB-Ehrenvorsitzen-
der Rolf Günther. Foto: TV Baiersbronn 

Baiersbronn-Klosterrei-
chenbach.  Zum ersten Treffen 
des Seniorenclubs im neuen 
Jahr  lädt die evangelische  
Kirchengemeinde die Senioren 
der Gesamtkirchengemeinde  
für  Dienstag,  14. Januar, ab  
14.30 Uhr  ein. Unter anderem 
ist die Jahreslosung Thema. 
Dazu kommen weitere  Beiträ-
ge. Es bleibt auch Zeit zum  
Kaffeetrinken und für Gesprä-
che. 

Treffen des
Seniorenclubs 

nen. Doch ein aufmerksamer 
Schneepflugfahrer entdeckte 
das Auto und schlug Alarm. 
„Der hat es zum Glück im Wald 
blinken gesehen“, berichtet 
Frey. „Der hat dann gehalten 
und den Notruf abgesetzt.“

Der Unfall vom Sonntag ist 
kein Einzelfall. Seit Mitte der 
vergangenen Woche mussten 
Frey und seine Kollegen immer 
wieder ausrücken, weil Auto- 
und Lastwagenfahrer bei 
Schnee und Glatteis die Kont-

n Von Timo Beyer

Baiersbronn-Mitteltal. 
Sieben Meter rutschte das Auto 
in die Tiefe, bevor es gegen 
einen Baum prallte und plötz-
lich zum Stehen kam. Damit 
hatte die Autofahrerin noch 
mal Glück im Unglück. Denn 
tatsächlich verhinderte der 
Baum offenbar Schlimmeres. 
„Sonst wäre sie noch mal 20 
Meter weiter runtergerutscht“, 
meint Martin Frey. „Dann hätte 
das Auto im Bach gelegen.“

Frey ist Gesamtkomman-
dant der Baiersbronner Feuer-
wehr. Er leitete am Sonntag-
morgen die Rettungsarbeiten 

im Baiersbronner Teilort Mit-
teltal, bei denen 20 Feuerwehr-
leute und vier Fahrzeuge im 
Einsatz waren. Die Einsatzkräf-
te rückten dabei aus Mitteltal 
und Obertal an.

Zwar wurde die Frau bei dem 
Unfall laut Polizeiangeben 
nicht verletzt. Doch weil der 
Hang extrem steil war, konnte 
sich die Fahrerin nicht allein 
aus ihrem Fahrzeug befreien. 
„Ohne Sicherung wäre sie da 
nicht hochgekommen“, meint 
Frey. Denn der Hang habe an 
dieser Stelle eine Neigung von 
rund 50 Grad.

Und so mussten sich  die 
Feuerwehrleute ebenfalls an-

seilen. „Sonst hätte man nicht 
zu ihr runtersteigen können“, 
erklärt Frey. Zum Einsatz ka-
men aber nicht nur Seile, son-
dern auch eine vierteilige Lei-
ter, die vor Ort zusammenge-
steckt und am Abhang befestigt 
wurde. 

Ursache für den Unfall war 
offenbar erneut das winterliche 
Wetter. „Das Auto ist aufgrund 
von Glätte von der Fahrbahn 
abgekommen“, berichtet ein 
Sprecher der Polizei auf Anfra-
ge unserer Redaktion. Dem-
nach kam es zu dem Unfall, als 
die Frau gegen 7.15 Uhr auf dem 
Höllweg unterwegs war.

Weil der Wagen bei Dunkel-
heit  sieben Meter in der Tiefe 
zwischen den Bäumen fest-
steckte, hätte der Unfall auch 
leicht übersehen werden kön-

rolle über ihr Fahrzeug verloren 
hatten.

Schon am Donnerstag 
rutschten auf der Schwarz-
waldhochstraße zwei Lastwa-
gen von der Fahrbahn und 
steckten anschließend fest. 
Weil einer davon drohte, einen 
Abhang hinabzurutschen, 
musste die Feuerwehr anrü-
cken. 

Am Freitagnachmittag stieß 
dann eine Autofahrerin auf der 
Schwarzwaldhochstraße fron-
tal mit einem Lastwagen zu-
sammen, nachdem ihr Wagen 
bei schneeglatter Fahrbahn ins 
Rutschen geraten war. Die 
Feuerwehr musste die schwer 
verletzte Frau aus ihrem Fahr-
zeug befreien, bevor sie ins 
Krankenhaus gebracht werden 
konnte.

Kleinwagen rutscht sieben Meter einen Abhang hinunter
Die Feuerwehr musste am Sonntagmorgen zu 
einem Glatteisunfall nach Mitteltal ausrücken.

Der steile Hang erschwerte die Rettungsarbeiten. Foto: Feuerwehr

n Von Monika Braun

Seewald.   Mehrheitlich be-
schloss das Gremium zwar,  die 
Wassergebühren von bisher 
1,99 auf 3,16  Euro pro Kubik-
meter  ab dem neuen Jahr  zu er-
höhen und eine Festgebühr mit 
einem Anteil von 15 Prozent  an 
den Fixkosten zu erheben. 
Einem zusätzlich vorgeschla-
genen Aufschlag von 0,33 Euro 
auf die Wassergebühr, um die 
Verluste aus den Vorjahren 
auszugleichen,  stimmte der 
Gemeinderat jedoch nicht zu.

 „Die Bürger sollen nicht 
noch mehr belastet werden, die 
Grenze ist erreicht“, erklärte 
Bürgermeister Dominic Dam-
rath das Abstimmungsergeb-
nis. Auch hier hatte die Firma 
Hyder + Partner Kommunalbe-
ratungsgesellschaft verschie-
dene Gebührenkalkulationen 
erstellt. Die Zahlen wurden von 
der Verwaltung dargestellt.

 Wie  bei den Abwasserge-
bühren sei auch bei den Was-
sergebühren in den vergange-
nen Jahren nicht kostende-
ckend agiert worden, so dass 
jährliche Verluste kompensiert 
werden mussten. Um den Li-
quiditätsbedarf im Bereich der 
Wasserversorgung von rund  
zwei bis drei Millionen Euro in 
den kommenden Jahren decken 
zu können, sei die Erhöhung 
unumgänglich.  Neben  Er-
schließungsarbeiten stünden  
auch Sanierungen  von Wasser-
leitungen und Schächten an.

Letztmalig 2021 erhöht
 Letztmalig war  die Gebühr im 
Jahr 2021 erhöht worden.  In 
einer Erläuterung  für  die Ein-
wohner erklärte Bürgermeister 

Auch das Wasser kommt nun teurer
Nachdem schon eine drastische Erhöhung der Abwassergebühren in der jüngsten  Sitzung des Gemeinderats Seewald beschlossen 
worden war, wollte das Gremium bei den  Wassergebühren  dem Vorschlag der Verwaltung nicht in vollem Umfang folgen.

Wochenmarkt ist am heutigen 
Mittwoch von 7 bis 12 Uhr auf dem 
Rosenplatz.
Die Schulkameraden des Jahr-
gangs 1943/44 treffen sich heute 
um 14.30 Uhr an der alten Markt-
halle zur Wanderung in Obertal. 
Anschließend ist Einkehr im 
„Murgcafé“ ab 15 Uhr.

Röt
Die Senioren der Sportvereini-
gung Röt-Schönegründ treffen 
sich am heutigen Mittwoch wie 
üblich um 17 Uhr.

i Baiersbronn

Baiersbronn · Seewald


